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Iränderberlchte

USA Der Irrdex d.er lebenshaltung (1947/49=100) 1st iiu Apr1l un 0,2 vH
auf 1'1416 gesunken rrnri liegt

erreichten ;Iöchststand, er is
damit m 0r7 vil unter clem im 0kto-

t um 0, j vH höher als im April 1951
und. un 1216 vH höher als in Juni 195O. Die automai;ische Lohhstei-
gerung f,rr erhöhte Produktivität j-n der Auto-,Flugzeug- und. land-
naschinenindustriel die etwa am 1.6.eintritt, wircl. rr.m 1 ct. je
Stund.e gektirzt.

(Nrr 22.5 .195+)

Die ges"imten flarenvorräte zelgten End.e März nach Vornahme der sa1-
sonmässlgen Berichtigungen mit 80,04 Mrd. einen um 350 MiIl.$
nied.rigeren Stand. als End.e Februar. Vor cler saisoninässi-gen Be-
rlchtigung vtaren d.1e Vomäte um 744 Mi1l. höirer als Bed.e Februar
urnd. um 1161 Mrd.$ höher als vor einem Jahr. Im Dereich der Ind.u-
strie sincL d.ie Vorräte nach saisonmässigen Bcrj-ciiti;r-urgen tun
über 40C toIrll. (ohne Berlchtigungen un iA.5oii r[i]I.) gägenüber
Februar zur.:ckgegangen, während sie im Ver;Ieicir zumVorjatrr urn
rd.. Or'15 Mrcl.fl hötter waren. Die Warenlager d.es Grosshand.els ver-
mind.elten sicn leicht, wäirrend die lager d.es Einzelrrand.els gegen-
über fcb..'nar nach und. ohne Berichtigungen 'urm etvra 1r5 Mrd.{}.ge-

sti-egr,n c.iin'1.. Der Absatz d.er gesa.rntgp Tiirtsciraf i; zeigte naclqrBe-
richt j.guLflgen in März nit +6 r87 Mrd . gegenüber Fcbru;r.r eine Zwtah-
me von 200 irli}I., :hne Berichtigungen ej-ne Zrrnahne von 4r5 Mrd..$,
tvorair.;; c,Lic saisonnd.sslge vttjd.erbelebun8 d.er Gesciräftstätigkeit
hervor3e.rt. rm Vergleich za März 1953 blelbt der lrbsatz aIler-
d.in;5s urn 2,l l,4rd..ii zr.rrück. Der Index d.er industriellen Prod.uk-
tien (19+7/+9=100) stellte sich im Aprit, vor d.en salsonmässigen
Beric'itigungen aaf 121t gegenüber 125 in März und 13e rm März 1917
Nach saisonrrrässigen BerichLigungen war iler Ind.exstand nit gleich-
fa1ls 125 unverändert gegenüber Februar, aber um 1 4 Puakte nle-
driger als im April 1953. Die Stahlproduktion verharrte im April
und in der ersten Maihälfte weiterhin auf d.en niedrigen Stanri von
69 vH der Stahlkapazität. Die Automontage ist irn April und in
d.er ersten MaihäIfte unter aaj.sonmässigen Einflltssen gegenüber
dem ersten Quartal etwas gestiegen, und. auch dle llernsehappara-
te-Prod.uktion erfuhr eine stärkere Zunakrme. Die ilalbfertigprod.uk-
te d.er Metallindustrie verzeichneten hingegen neuerdings einen
Prod.uktionsrückgang. Die Baunateriatprod.üktion emeichte unge-
fäihr den Rekordstand d.es Vorjahres, wäh.rend die Geschäftstätig-
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keit d.er Möbelind.ustrie nicht über das verhäItnismässlg nledrige
Nlveau d,er ersten Quartals hinaus kam. Im Bereiclt d.er nichtd.au-
erhaften G-iter hielt sich d.ie Papier-, Chemie- r::rcl Ölprocluktion
auf hohem Stand, während. Textil-r Kautschuk- urrd. leclerprcd.ulcte
in'Apri1. ungefähr den üblichen saist-,nmässigen Prociuktionsrückgang
zeigten. ( NZZ 21 .5.1954 är .1rs)
Die privaten und. öffentLichen Ausgaben fttr l[cubau'i;en emeichten
in April mit 2rB Mrd..$ einen r.rm rd.. 9 vil hcjheren Stancl al-s im
März (1 vH höher als in April 1953). Währencl d.er ersten 4 Monate
erreichte d.er rTert d.er in Angriff genommenen Neubauten 1Or1 Mrd.$
od.er'115 vH mehr als in der Vergleichszeit 1953. Auf d.ie private
Bautätigkeit entfielen 7 Mrd. urd auf cLie öffentliche 311 illrd.:i}.

(wzz 19.5..19i+ Iir.1j6 )

Das Hand.elsdepartement teilte mit, d.ass d.1e l(ontrolle der a.merl-
kanischbn.Expörte nach Hongkong gämildert und. dtwa 1OO Artikel
von cler Liste jener lVaren, d.ie ohne Ausfuhrberailligung nicht häc^-
Hongkong exportiert werden könnent gestrlchen h.it. Es handelt
sioh vor allem um landwirtschaftliche Erzeugnisse, gewlsse Fer-
tigwaren aus Kautschuk, gewi-sse Bau.nwollfabrikate sowie verschie-
d.ene Prod.ukte aus Plastikstoffen und. Haushaltartikel aus Eisen
und' stahl' 

\Nzz 22.i.1g5+ Nr.139)

Die Gesamtexporte gi-ngen von 1 181 r4 MiIt. im Februar auf_-
1 121 ,8 MiIl. oder-um-59r6 Mi11.$ :.n März zurLick. Da cLie Kriegs-
materialausfuhr in d.er gleichen ZeLt von 18414 MiII. auf 2O716
MiIl.$ stieg, war der Rückgang der konmerzieilen Ausfuhr nach et-
was grösser als d.erjenige der Gesamtexporte. Die kommerzielle Aus-
fuhr bellef sich im März auf 91812 MIII. gegenüber 997rO Mi}}.$
im Februar. Im ersten Quartal betrug d.ie 66mrn6rzielle Ausfutrr
2 81619 MiI}. gegenüber 2 99+13 Mil-l. in der Vergleichszeit 1953t
was einer Abnahme. r-rm 157r+ MiIl.$ oder vm 5r3 vr-i entspricht. Die
Einfuhr ist von 80817 MiIl. im Februar auf 858,i MIII. im März
gestiegen, sie blieb jedoch um. 14615 MilI.$ od.er rd.. 14 vH hln-
ter dem Ergebnis vom März 1953 zurück. Im ers'ben rJurrtal belief
sicl:. d.ie Dinfuhg auf 2 499 r 7 MilI. gegenüber 2 782 19 Mi1l. $ inder Vergleictszäit 1953. Der Aasfuhrüberscnuss (naclr Abzug clerMilitärhilfe) ist von 16210 Mi1l. im Februar auf 6011 Mi1t. im
Mä.rz gesunkenr €r betrug im ersten Quartal 33712 (Jakrresrate:'
1 34Ar8)MiII., während er 1951 1 16910 Mi11.$ erreicht hatte.

(NZZ 24.5 .1954 N?. 1 41 )
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Gross-
Eff;ffi- Der Ind.ex der Einzelhand.els preise (ll .A.1 94?=1 00 ) ist im April
nr-en um einen P'ükt auf 1+Z gestie en.

FT 2O.5.1$l{ Nr. 20 266)

Der Ind.ex d.er Elnfr.lhrpreise (t953=tOO) isi im April ztm ersten
Ma1 seit Oktober gestiegen, uatl zwar un 2 Punkte auf 98. Der Ex-
portpreisind.ex blieb im 5.aufeinand.erftrlgend.en L{onat unverändert
auf 99. D1e 1erms of [rade stiegen daher um 2 Puniite arrf 99 und
haben sich somit verschlechtert.

(n 22.5.1954 Nr. 5 778)

Der Trampschiffahrteindex (t9iZ=tOO) ist im April r:ru 116 Punkte
auf 75rB gesunkenp wäihrend. d.er Time-Charter-h:d.e:r um 2r1 Punkte
auf 6515 ?unkte gestiegen ist und d.anit clen +ijeListeir Stand seit
April 1955 G9r7 ) emeicht hat.

(FI 18.5.1954 Nr. 20 26+)

Der National CoaI Board. erzielte 1953 nach Zahlun;,; von 1615 M111.
Zinsen an d.as Brennstoffninisterium einen Gewj-nrt von 351 647t'.
1952 war ein Deflzit von 8r2 Mill.ä entsi;airden. Das selt Gründ.ung
des National Coal Board aufgelaufene Defizit bt:trägt 115 Ltill.d,.

(r'r z 1 .5 .1 954 Nr. 20 267 )

Dle Kohlenfrjrd.erung der ersten 19 Wochen bleibt ioit 85,6')
un 331 000 t hinter d.er Vergleichszelt des VorJa^ires zrrrllc
d.er gleichen Zeit ist d.er Kohlenverbrauch jedoch gestiegen
belief si-ch 1n den ersten 18'{tlochen auf 85,80 Mill.t und w
vm 2r21 tfiiII.t hciher a1s in der r/ergleichszei-t 195i.

(FT 19;5.1954 Nr. 20 z6j)

tI'XirI

Die Autoprod.uktion belief sich im Apr1l auf 58 224 Personenwagen,
was eine,ir f/ochendurchschnitt von 1+ 556 entsprichc, verglichen
mit einera ifochend.urchschnitt von 14 7O7 im ifiärz. In 'Len ersten
4 Mona'ben wurden 241 392 Personenwagen produziert, gegenüber
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17, 169 in d.er Vergleichszeit 1951. Die lasttragenproduktion er-
reichte im April 18 1r7 od.er w..jchentlich im Durchschnitt + 534.
Die sroduktion d.er ersten 4 Monate betrug 82 9+2, vergllchen mit
77 825 in d.en ersten 4 Monaten 1953.

(m 19.i.1954 Nr. 20 265)

Ifährend. d.ie Gesarntinporte (einschl. Versicherungs- und. Frachtko-
sten) d.es Sterlinggebiets 1951 d.ie Exporte (fob) um 1 116 MiIl.
übertrafen, ging tler Einfuhrüberschuss 1952 auf 968 M1II. trrld.
195, sogar auf 492 MiIl.€ zurück. Die Verbesseruirg iet in ltiirk-
lichkeit noch grisser, weil die Einfuhr einschl. Versicherung
uld Fracht ausgewiesen wj-rd.

( st. 22 .5. 1 954 Nr. 3 976)

Das Budget ftE 1954/55 ist in erster linie auf die Erfüllrrng d.es
Fünfjalrrespla"äs ausgerlchtet, d.er bercits in sein 4.Jahr eingetre-
ten ist. In d.en Jahren 1951-1951 werüen statt 10 O00 MiII. nur
9 +5O (d.avon Auslandshilfe 1 200) miff .Ra für Entwicklungsaufgaben
angegeben. In d.er Hoffnung, d.ass d.as Entwicklu.:ngstempo nun rasch
zunehmen werd.e - d.er Plan wurd.e kürzIlch im Interesse d.er Är-
beitsbeschaffung un etwa 1 75O MIII. erweitert - wurd.en dle Bud-
getzahlen fi.ir Entwicklungsaufgaben auf 5 64515 L,iilI. angesetzt,
d..h. .1 52914 Mi.11. Rs mehr a1s dle effektiven Auslagen f ir
1954/54 betragen haben.

Budget 1s53/54 TB[;)\\*"t .|\ti;t
Irauf.end.e Rechnung
Einnalamen
Ausgaben
§aId.o
Auegaben aus Kapitalkonto
Gesamtd.efLzit

(uitt.ns )

+ ,92,6
4 388 11

4'5
766,4

1 400 --1 280
1 +57,

-2 5oo

+

+ 410,
4 670,

260,

116 19
306,6
169 r6
639

4 5
9
6
5

44 vH der Ausgaben aus laufend.er Rechnung sind. für Militärausga-
gabenrvörgesehen, d..h. 60 MIII. Rs. mehr a-Is 1m Vorjahr. Das Dr-
gebnls d.er Staatsanleihen blieb weit unter den hwartungen.. Sah
das Budget 1953/5+ ej-ne Geldschöpfung von 1 400 Mi1I. vör (effek
tiv waren es nr.rr 800 MilI. ), so gind. es im neuen Budget 2 500
MiIl.Rs. Nach Ansicht d.es Finanzmi-nisters rechtfertigt die allge-
meine lTirtschaftslage eine Geld.schöpfung im vorgesehenen Umfang.
Der ürosshand.elsind.äx ist 1951 rrn weniger aIs 5-vII gestlegen..
und stand. im Dezember auf 39215 (Dezember 1951 z 43212). Die rro-
duktion ist wesentlich gestiegen. Die Baumwoll- und. Zementerzev-
grlng erreichte neue Rekord.höhen. Der Ind.ex der ind.ustriellen ?ro-
duktion, d.er 1952 git einem Durchschnitt von 128r7 der höchste
d.er Nachkriegszeit gewesen war, stieg 1957 auf 133t wobej. aller-
d.ings zu sagen ist, d.ass nach d.en Höhepunkt von April mit 1 4O ein
Rückgang ei.ntrat. Die trebensnittelversorgung verbesserte sich
weiterhin'. Die Zahlungebilanz wird. für 1953 watrrscheinlich ausge-
glichen sein oder sogar einen kJ.einen Überschuss zeigen. Grund.-zur
Besorgnis gab und gibt d.as Ausmass der Arbeitslosigkeit.

(Nzz 21 .5. 1 p!{ Nr. 1 ,6 )
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Die Zahlungsbilanz hat 1953 njt einem Überschuss von 2612 MiIl,
abgeschl-osserl, verglichen nit elnem Defizit ,ron 23r4 MilI . 1952
nnd. einem rlberschuss vcn 1611 MilI.§ 1951. Dre Ei-nkünfte sind.
1953 um 2i M1II. gcstieg€nr während. d.ie Ausgarben un 28,7 M1II.€
zurückginten. Das Geldvolu-roen ist in let zten Vler beJ- jahr un 25
MilI. an8ewachsen und hat End.e 1953 dj-e IIöhe von 298 MiIl.€ er-
rei-cht. Insgesamt ist das Geldvolunen 1953 rxn 44 l,iilt.& gestie-
gen. Die Devj-senreserve errelchte arn Jahresend.e 104 MilI. ver-
glichen nit 102 MiIl. im Septenber und.71 lv1i1l.f,, !,Aed.e 1953. Der
Aktienmarkt war 1n allgemeinen stabil, mlt elner festeren Tend,enz
in, letztcn Jahresviertel. D1e Einzelhand.elspreise slnd. 1951 um
fast 6 vH gestiegen. Diese steigende Beivegung wurd.c vor allem im
letzten Quartal beschleunigt, da im November d.as Schied.sgericht
die löhne fast allgenein um 1 vH erhöhte.

NZZ 21 .5.1954 lIr ,138)

Nach einer Erktärrrng des leiters d^er Natior,"rf,ät ?ftl"ä?lnFar1,
dass dle führenden europäischen l[ahrungen frei austaschbar ge-
macht werden soIIen, diesem Beisplel frlgen: Die ValutabiLanz
erscheint augenblicklich schwach und gibt zu Sorgan An1ass. Im
Verlauf d.es letzten halben Jahres ist d.er Valutabestand um 175
MilI. auf 195 MiIl. dkr gesunken , d.er Rückgang war in d.en letzten
Vfochen sogar besond.ers stark. Von d.en 195 MiIl. slnd. mindestens

75 IU1II. dkr für d.le Rückzahlung älterer Dollarschuld,en festge-
Iegt. Die Ursache für d.en Rückgang der Währungsreserven sind aber
grösstenteils zufiilliger und einnaliger Natur. Die Ausfuhraussich-
ten werden günstig beurtellt.

(xzz 22,5.1954 Nr.139)

Wenn d.ie Zahl der 1953 fertiggestellten lVohnungen nur auf rd..
110 000 (i.V.8+ 000) gestiegen ist, so hat dle ZahL der in An-
griff genominenen Bauten eine wesentlich bedcu'cend.cre Zunahme
äufzuvreisen, lnd.em sie sich auf etwa 180 000 (128 000) erhöhte.
Die sbaatliche Finanzhilfe zugunsten d.es lEohnungsbaues wird vor-
aehnlich über d.en Cr6dit Foncier d.e France geleitet, d.er 195,
8512 (i.V. 6412) nrra. Baud.arlehen gewährte, wozlt noch 5r1 (.416)
Mrd. ffrs in Nordafrika gewährte Darlehen komrnen.

(xzz 19.5 .195+ Nr. 1 36 )

In Auswirkung der von der Regien-mg j-m Febru43 nngeord.neten Zu-
lage von 15 vH zu d.en besonders nied.rigen Löhnen hat sich d,er
vom .Arbeitsninlsterium ermittelte Ind.ex d.er durchschnittlichen
Stnndenlöhne (Januar 19+6=100) von 497 End.e September auf 516 Eh-
d.e März, also u-n 4r? vH erhöht. Dlese Steigerung ist utn6c bemer-
kenswerter, als d.er lohnin..Lex seit Anfang 1952 zlemlich stabil
geblieben ist. Von d.er Erhöhung werden vornehnllch solche Bran-
chen betroffen, d.ie eine besonders grosse Anzahl von nied.rig ent-
löhnten Arbeitnehmern aufweisen. Sc erhöhte sich d.er Stund.enlohn
in d.er Bekleldungsind.ustrie un 7r7 vH und. in d.er lederlnd.ustrie
m 6,5 yHr während. die Steigerung in d.er mechanischen und elek-
trotechnischen Industrle nur ,r8 vH und, in Baugevr-rbe nur 2r9vE
betrug. Dj.e Frauenlöhne erfuhren eineSteigerung u:n 5r9 vH und
d'1e Mäinnerröhne von { t 4 vH 

(xzz 22,2. 1954 Nr. 13g) ,
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-Ita-lien Der ZakrlungsmittelumLauf , bestehend aus Banknoten des fui,ssions-

lnetituts, aus Staatskassenschelnen und aus Scheiclemünzen, hat
sich wi{rend d.es ersten Viertetjatrres um 10Br?Uird.. auf 1 38611 Mrd..
vermindert, verglichen mit einer Abnakrme von 177 Mrcl.L in d.er
Yergleichszeit 1953

(nzz 25.5.1954 Nr.1+2)

Weltwarenmärkte
Dte Prelsentwicklung an d.en Weltwarennärkten verläuft schon seit
4 Wochen höchst unelnheitlich. Weiterhin d.eutet i'renlg daraufhin,
d.ass ihr genereller Trend. nach nakrezu 5jähriger Baisse über d.ie
im letzten November angelaufene Befestigung uncl Erholung berelts
in eine eigentliche Hausse ungeschlagen sei.
Getreid.e hat sich angesichts d.es wachsenclen lTeltvueizenüberschus-
ses r:rld dle a.m internationalen Markt angeblich bevorstehend.e Auf-
1ösung d.es von der CCC gehaltenen US-Maisvorrats kaum behauptet.
öte und Fette stehän 1n Schatten d.er überaus rei-chlichen amerika-
nlschen Irelnsaat-uad. leinölangebote r.md. der aue. USA iltohenden
Butterlawine.

Kakao, Tee und Kaffee haben sich erneut kräftig u:rd d.abei meist
auf das Rekord.nlveau verteuert.- Zucker tendiert bci nur stoss-
welsem Begehr nach wie vor zvt Schwäche.

Unter den grossen Industriegrund.sto
wätgt alleln Wolle unverändert ziJ.g
zaghaftem Ansetzen zur gerhäitung

Recht ruhig ist e6 im NE-Metallgeschäft geworden, dessen wenlg
zuverslchtlicher Grund.ton eine zunehmend.e Unsicherhelt in d.er
Beurteilung der für die seit 3 Monaten zu erwartend.e Preisrich-
tung spiegelt. Deuten die technischen Positionen auf d.ie Ylahr-
scheinlichkeit elner Verbllllgung hin - die Prämlm für prompte
und. nahe Zinn- und Zinkllefenurg sind. fast geschwund.en, diejeni-
ge für BIei und. Kupfer erheblich geschrumpft, so bleibt anderer
seits d.ie rpeLtpolitische lage im Dunkeln, d.er Metallverbrauch
drrrchweg regg und, d.ie Metallprod.uktion (aIs Fo1ge §ystenatlscher
Drosselungen) meist noch immer welt unter threm letztjäi.b.rigen
Umfang.

Einig scheinen sich d 1e Beobachter allerdlngs darin zrt sein, d.ass
jed.e betonte konjunkturelle Entwlcklung od.er jed.evon Erfolg d.es
Benühens um. d.en Ost-West-Auagleich ausgehend.e politische Stlnnungs-
einfluss sehr scharfe Kursbewegungen auslcisen kcinnte, da das über-
aus bescheid.ene Volumen d.er Verarbeitervorräte einer Hausse kei-
ne wirkseme Bremse anzulegen vermag und. dle gegenwärtige Posltlon
d.es Marktes kaum ausreichen d,ürfte, u:n eine Baisse schön in den
Anfangsst ad.ien abzuf angen .
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Nach ,i j-e vor suiren die Operateure also nach Gcnf und vor allem
natürlich nach den USA, wo d.cm künftigcn Verlauf dcr üeschäfts-
tätigkeit im allgemeinen unv;ränCert festes Vertrauen gilt und
zuden nun jcnc Drlclärung zur revidicrten StockpilePolitik be-
vors;tcht, vrelche in erster linie clie Zink- unci Bleiaussichten
verdeutl-lcircn wird, aber z:ugLelch doch auch die iialtung a1ler
anderou.grösseren Metalle peelnflussen .mää. ' ,.-... .

(Hn ze .5.19i4 Nr.5c)

E = Economist, FT - Financial Tinesr HB= Hand.elshl;itt, WT
New York rlimes, NZZ'= Neue Zljrc}aet Zeitung, St = Statlst'


